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Ä«5 KMjllÄtUjllhr 182?
Für die wirtschaftlich interoffierten Deutschen — und wer

gehörte nicht dazu ? — erhebt sich am Ende des Konjunktur¬
jahres 1927 die bange Frage , ob mit dem Jahre auch die
Konjunktur ihr Ende finden wird . Selbstverständlich gibt
es da keine so scharfen Grenzen , wie beim Uebergang von
einem Zeitabschnitt zu einem sicheren . Man muh daher die
Frage genauer folgendermaßen stellen : Treten wir in die
absteigende Phase der Konjunktur von 1927 ein und wird
der absteigende Ast kurz und steil oder aber lang und falsch
sein. Für beides lassen sich Urteile von Leuten anführen,
denen wir ein überdurchschnittliches Matz an Kenntnissen
und Erfahrungen zuerkennen müssen. Die Reichsregierung
hat mit der Höhe , in der sie ihre Steuereinnahmen für das
kommende Jahr veranschlagt hat . ein Bekenntnis zum Kon-
junkturoptimismus abgelegt. Andere Stellen sind der Ueoer-
tzeugung , Deutschland habe den Höhepunkt der Konjunktur
bereits überschritten. Schauen wir selbst nach Symptomen
aus , so müssen wir folgendes feststellen : Die Arbeitslosigkeit
hat in den letzten Wochen des alten Jahres erheblich zuge¬
nommen , und zwar in höherem Grade , als mit der Saison
zusammenhängt . Wir werden weiter , was trotz aller . Be¬
schwichtigungsversuche ein bedenkliches Symptom ist, mit
einem Passivsaldo unserer Handelsbilanz im vergangenen
Jahre in Höhe von mehr als 4,5 Milliarden Mark rechnen
müssen . Die Ausfuhr hat zwar in den Herbstmonaten des
Jahres 1927 zugenommen, — aber die Einfuhr in noch höhe¬
rem Grade . Das im allgemeinen noch gedrückte Niveau der
Börsenkurse für unsere Wirtfchaftswerte zeigt auch , Latz das
Vertrauen der internationalen Finanzwelt in unsere nächste
Wirtschaftliche Zukunft jedenfalls nicht größer geworden ist.
In einer ganzen Reihe von Wirtschaftszweigen wird geklagt,
daß die jüngsten Lohnerhöhungen die Gewinnspanne noch
mehr eingeengt haben , und daß bereits heute eine ganze
Reihe von Werken, die nicht hervorragend günstige Erzsu-
gungsbedingungen haben , ohne Ueberschüsse arbeiten . Als
günstiges Symptom ist die bevorstehende Freigabe der deut¬
schen Werte in den Vereinigten Staaten von Amerika zu
erwähnen.

Das Institut für Konjunkturforschung, das sich seit reich¬
lich zwei Jahren mit den Erscheinungen der Konjunkturent¬
wicklung beschäftigt , hat sich in seiner letzten Veröffentlichung
geweigert , eine Prognose für die nächsten Monate zu stellen.
Die Lage wird als in hohem Grade unübersichtlich bezeichnet.
An wichtigen Handelsverträgen sind im Jahre 1927 nur die
mit Frankreich und der Türkei hinzugekommen, während mit
Polen bestenfalls in den ersten Monaten des neuen Jahres
ein kurzfristiges Provisorium zustandekommen dürfte . Wei¬
ter können wir hoffen, daß wir wirtschaftliche Abkommen
mit Griechenland und mit der Tschechoslowakei abschließen
werden . Das doppelte Attentat , das im Jahre 1927 gegen
den Geist der wirtschaftlichen Absperrung unternommen
worden ist (die Weltwirtschaftskonferenz zu Genf im Mai
und der internationale Handelskammerkongretzzu Stockholm
um die Wende Juli ) hat nur sehr bescheidene Ergebnisse ge¬
habt . Man hat im Herbst — wieder in Genf — ein lenden¬
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lahmes und durch zahlreiche Vorbehalte eingeschränktes Ab¬
kommen über Einfuhr - und Ausfuhrverbote getroffen, das
aber kaum vor Oktober 1928 in Kraft treten wird . Für
Deutschland steigt im neuen Jahre die Reparationslast um
mehr als eine halbe Milliarde . Wir können diese Verpflich¬
tung nur erfüllen , wenn uns erheblich größere Möglichkeiten
eröffnet werden, unsere Erzeugnisse auf dem Weltmärkte
abzusetzen . Aber selbst wenn die internationale Warenkon¬
junktur im wesentlichen auf der bisherigen Höhe bleiben
sollte , ist es unwahrscheinlich, daß man unseren Anteil am
Weltgeschäft in solchem Matze steigen läßt . Dann werden
wir in erhöhtem Maße aus unserem Nationalvermögen zah¬
len , d . h . Erträge künftiger Produktion verpfänden müssen.
Was für die freien Warenausfuhren gilt , gilt nicht minder
für die Reparationsfachlieferungen . Finden sich die Eläu-
bigermächte nicht bereit , ihre Warenbezüge aus Deutschland
auf Reparationskonto sehr beträchtlich zu erhöhen, so besteht
keine Aussicht , daß die sich auf dem Reparationskonto an¬
sammelnden Beträge im neuen Jahre auch nur annähernd
vollständig verwendet werden . Wir haben also , um wirt¬
schaftliche Fortschritte zu machen , nicht nur eine mindestens
gleichbleibende allgemeine Konjunktur auf dem Weltmärkte,
sondern auch noch eine steigende Sachlieferungskonjunktur
notwendig . Wird uns das im neuen Jahre beschieden sein?

Neues vom Tage
Der Reichsetat für 1928

Berlin , 30 . Dez . Der Reichsetat für 1928 ist jetzt auch den?
Reichstag zugegangen . Die von der Regierungsvorlage ab¬
weichenden Beschlüsse des Reichsrats sind in einer besonderen
Anlage zum Etat dem Reichstag mitgeteilt worden . Bei den
Reichsratsbeschlüssen handelt es sich um Mehrausgaben von
insgesamt 31,2 Millionen Mark . Sie setzen sich zusammen
aus 400 090 Mark für die Bekämpfung des Alkoholismus
rus einem Betrag von 20 Millionen Mark als einmalig«
Beihilfe für die wirtschaftlich und kulturell besonders be¬
drängten Grenzgebiete an den östlichen und südöstliche«
Grenzen des Reiches, ferner 6 Millionen Mark als ein¬
malige Beihilfe für die bedrängten westlichen Grenzgebiet«
des Reiches , 1 Million Mark für kulturelle Fürsorge im be¬
setzten Gebiet , 800 000 Mark zur Förderung von Wirtschaft
und Arbeit im besetzten Gebiet , 2 Millionen Mark zur För¬
derung des Exports durch Messen von reichswichtiger Be¬
deutung und 1 Million Mark zur Förderung der Wohl¬
fahrtspflege . Zur Deckung dieses Neubedarfs hat der Reichs¬
rat Kürzungen in Höhe von 17 420 800 Mark vorgenommen.
Diese sind in erster Linie in dem Etat der Marine und des
WehrMini steriums erfolgt . So wur d e der Betrag von 9Z
Millionen Mark für den Bau eines Panzerschiffes vom
Reichsrat gestrichen . Weiter erfolgten im Etat -dss Finanz¬
ministeriums Streichungen in Höhe von : 802 500 Mar ! für
Finanzamtsneubauten.
^ Antworten der Reichsregiervnz

Berlin , 30 . Dez. Dem Reichstag ist etzt eins Uebersichl
zugegangen, die die Antworten der Reichsregierung auf Ent¬
schließungen des Reichstages bringt . Es handelt sich dabei
u . a . um Reichstagsbeschlüsse , die nahezu schon zwei Jahre
zurückliegen . Auf die Forderung des Reichstages, baldigst
eine Denkschrift über das Schicksal der deutschen Kolonien
unter der Mandatsverwaltung vorzulegen, wird erklärt , daß
die Reichsregierung sich ihre Stellungnahme weiter Vor¬
behalten müßte. (Also keine Antwort !) Auf Wünsche , die
an die Reichsbahngescllschaftgerichtet sind , wird entgegnet,
daß die Reichsregierung mit Nachdruck den Standpunkt ver¬
trete, daß bei den an sich unvermeidlichen Maßnahmen zur
Rationalisierung den sozialen und wirtschaftlichen Verhält¬
nissen der betroffenen Bezirke Rechnung zu rragen sei . Die-
se.n Wünschen der Reichsregierung ist die Reichsbahngssell- '
schuft nach Möglichkeit nachgekommen . Auf die Forderung
des Reichstages, sechs Stellen für landwirtschaftliche Sach¬
verständige im Auslands baldigst zu besetzen, wird erwidert,
daß solche Sachverständige für Rußland , Italien , Polen und
die südosteuropüischen Staaten , Finnland und die nordischen
Staaten gestellt worden sind. Die Bestellung je eines wei¬
teren Sachverständigen für Nordamerika und für Südame¬
rika wird nächstens erfolgen. Auf eine Reichstagsentschlie¬
ßung wird erklärt , daß es zutreffend ist , daß die alliierten
Hauptmächte von der Befugnis , eine Beschränkungder Zahl
der für die Herstellung des Bedarfs der Reichswehr au
Kriegsgerät zugelassenen Fabriken zn fordern , in einer Weise
Gebrauch gemacht haben , die zu einem Monopol zugunsten ^
einiger weniger Fabriken geführt hat . Die Reichsregierung >
teilt die Bedenken gegen dieses System , das eine erhebliche ' !
Verteuerung der Produktion zur Folge hat . Die Vorlagen '

des Neckarkanals und der Main —Donau -Wasserstraße feie»in Arbeit und werden dem Reichstag mit möglichster Be-
schleunigung zugehen . Die Frage einer reichsgefetzlichen Re¬
gelung des Berufsschulwesens sei noch nicht reif zu erneuter
Behandlung mit den Ländern.

Die Deutsche Reichsbahngesellschast im Jahre 1927
Berlin , 30 . Dez . Nach dem soeben veröffentlichten Bericht

der Deutschen Reichsbahngesellschaftzeigt der Güterverkehr
des Jahres 1927 das erfreuliche Bild eine Fortschrittes in
der Entwicklung der deutschen Wirtschaft . Die Wagenge¬
stellung llbertraf durchweg die Leistungen des Vorjahres
und war auch höher als die auf das heutige Gebiet des
Reiches zurückgeführte Wagengestellung des letzten Vor¬
kriegsjahres 1913 . Die Verwendung des Kraftwagens für
die Beförderung von Personen und Gütern hat im letzten
Jahr weiter zugenommen. Die Zahl der Kraftwagenliniea
ist vermehrt worden . Seit dem 1. Oktober 1927 ist der
Flugeifenbahnverkehr eingerichtet, der von der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und von der Deutschen Lufthansa
AG . gemeinsam bedient wird . Der Personenverkehr im
Jahr 1927 ist hinsichtlich der Einnahmen und der Zahl der
beförderten Personen und der Perfonenkilometer stärker
gewesen als 1926 . Besonders erfreulich ist die Abnahme der
Gesamtzahl der verunglückten Personen . Sie bleibt nach
den bisherigen Aufzeichnungen um etwa 250 gegen die des
Vorjahres zurück und entspricht, an den Zugleistungen ge¬
messen, zum ersten Male seit Kriegsbeginn fast dem Stande
von 1913 . — Die Finanzen der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft haben sich während des^ sthWSMrhs ' IZM im <AP^
gemeinen günstig entwickelt . Es betrugen - dte Vetriebsein - .
nahmen 4 540,8 Millionen , die Betriebsausgaben 3680,8
Millionen Die Eesamtjahresbelastung für den Dienstsder Reparationsschuldverschreibungen belief sich auf 559
Millionen Mark . Sie steigt mit dem Beginn des vierten!
Reparationsjahres (1 . September 1927 ) auf 660 Millionen
Mark . Neben der Reparationszahlung war auch die Beför¬
derungssteuer an den Reparationsagenten abzuführen . Der -
vom Gesetz vorgeschriebene Gesamtbetrag dieser Abführung -
für das dritte Reparationsjahr mit 290 Millionen Waxk
ist erreicht worden . — Das Gesamtpersonal ist im Jahr
1927 gegenüber dem Vorjahre im Durchschnitt um etwa
4000 Köpfe auf etwa 703 000 Köpfe gesunken.

Weitere Verhaftungen oo« Autonomisten
Paris , 30 . Okt . Wie Havas aus Straßburg berichtet, Hai

die Polizei 13 der hauptsächlichsten Führer der autonomisti-
jchen Bewegung im Elsaß, darunter den früheren Abbe Faß-
Hauser , seine Schwägerin Agnes Eggemann , den Chefredak¬
teur der „Zukunft"

, Schall, den Geschäftsführer dieses Blat¬
tes, Baumann , und den Schatzmeister des Heimatbundes,
Reijacher, verhaftet . Die polizeilichen Operationen werden
heute fortgesetzt.

„Schwarz-weiß-rot " in Bayern
Münche«, 30 . Dez . In einer parlamentarischen Anfrage

deutschnationaler Abgeordneter war daraus hingewiesen
worden , daß der Vizepräsident des bayerischen Landtages,
der Abgeordnete Auer, anläßlich einer Reichsbannerver-
fammkung eine Rede gehalten hätte , in der er die Rede¬
wendung gebrauchte: „Schwarz-weiß-rot find die Farben der
Reaktion , der Hochverräter und gemeinen Verbrecher" . Die
Staatsrsgierung wurde von den Interpellanten befragt,
was sie zu tun gedenke, um solche Beschimpfungender Far¬
ben Schwarz-weiß-rot unmöglich zn machen . — Der nunmehr
ergangenen Antwort der Staatsregiernng ist folgendes zu
entnehmen : Das geltende Recht stellt nur die verfassungs¬
mäßigen Reichsfarben und die Landesfarben unter straf¬
rechtlichen Schutz . Was die Farben Schwarz-weiß-rot an¬
langt . so hat sich die Rechtslage gegen früher nicht geändert;
die Farben Schwarz-weiß-rot als solche haben von jeher
keinen besonderen strafrechtlichen Schutz genossen . Ihre Be¬
schimpfung könpte nur unter einem anderen rechtlichen Ge¬
sichtspunkte (z. B . der Beleidigung einer Personengesamt¬
heit) strafrechtlich verfolgt werden . Diesen Rechtszustand
landesgesetzlich zn ändern , ist nicht möglich.

Abgesägte Sowjetbeamte
Moskau, 30. Dez. Auf Beschluß der Zentralexekutivkoiu-

misston wurden von ihren Amtspflichten entbunden : Ra-
kowski , stellvertretender Volkskommissar des Auswärtigenund Vorsitzender der Sowjetdelegation auf der französisch¬
russischen Schuldenregelungskonferenz,- Preobrajewfki , Mit¬
glied dieser Delegation , und der Sowjetboffchafter in Ita¬lien Kamenew.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 31 . Dezember 1927 . !

Der Wandkalender für das neue Jahr ist der heutigen
Ausgabe unserer Zeitung beigefügt.

Neujahrsbriefverkehr . Am Neujahrstag werden :n
Altensteig zwei Vriefbestellgänge ausgeführt . Die
Landpostboten besorgen ihre Bestellgänge wie Werktags.

Städtische Sparkasse Altensteig . Der Jahresrückblick
für 1927 bietet wiederum das Bild einer erfreulichen Wei¬
terentwicklung und Konsolidierung . Die eingelegten Gel¬
der haben die Höhe von rund 1150 000 RM . erreicht, gleich
47 Prozent mehr gegenüber dem Vorjahr . Hiezu kommen j
noch 338 000 RM . aufgewertete alte Spareinlagen , von s
welchem Betrag 32 500 RM . bereits zurückbezahlt sind . Die i
Bilanz e n d summe wird einschließlich der in die Buchfüh- ;
rung nunmehr übernommenen Aufwertungsforderungen !
und -Verpflichtungen rund 1620 000 RM . ( letzter Abschluß
970 000 RM .) betragen . Der Eesamtjahres u m s a tz aus
einer Hauptbuchseite belief sich aus rund 18 Millionen
Reichsmark gegenüber 14 Millionen RM . im Vorjahr oder
— prozentual ausgedrückt — 28 Prozent mehr . Die tech¬
nische Vervollkommnung des Betriebs in Verbindung mit
zweckmäßiger organisatorischer Verbesserung hat im Be¬
richtsjahr weitere Fortschritte gemacht , so daß den immer
weitmaschiger werdenden Buchsührungsgrundsätzen und
sonstigen Vorschriften vom Standpunkt der Sparkasse aus
nunmehr reichlich genug Rechnung getragen wäre . Auch
die Geschäftsräume wurden vorteilhaft modernisiert und
gestatten jetzt die reibungslose und übersichtliche Abwick¬
lung des sich ständig steigernden Verkehrs.

— Fastnachtslustbarkeiten 1928. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Nach der Verordnung des Innenministe¬
riums im amtlichen Teil des Staatsanzeigers vom 30.
Dezember ist auch für 1928 jedes Fastnachtstreiben auf
öffentlichen Straßen und Plätzen verboten, also insbeson¬
dere alle Faschingsauf- oder Umzüge sowie jedes faschings¬
artige Auftreten von Personen auf öffentlicher Straße . Be¬
züglich der Polizeistunde verbleibt es auch über die Fast¬
nachtszeit bei den geltenden Bestimmungen. Im übrigen
find die Polizeibehörden dem Beschluß des Finanzaus¬
schusses des Landtags entsprechend angewiesen worden , so¬
weit dies gesetzlich möglich ist, auf die Begrenzung der Ver¬
anstaltung von Fastnachtslustbarkeiten auf wenige Wochen
vor Fastnacht hinzuwirken, sowie dafür zu sorgen , daß auch
bei den zugelassenen Fastnachtslustbarkeiten Auswüchse
unterbleiben , insbesondere daß die halbwüchsige Jugend
sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erscheinen
oder sich unziemlich benehmen, ferngehalten oder entfernt
werden. Wegen der Behandlung von Faschingsumzügen in
einzelnen Orten des Landes , deren Abhaltung einem ur¬
alten Herkommen entspricht , haben die beteiligten Ober¬
ämter besondere Weisung erhalten.

— Beschäl- und Fohleugeld. Nach einer Bekanntmachung
der Zentralstelle für die Landwirtschaft über das Beschäl-
und Fohlengeld auf den staatlichen Beschälplatten in der
Deckzeit 1928 wird das von den Stutenbesitzern vor dem
eisten Decken der Stuten zu entrichtende Beschälgeld auf
10 R-ll festgesetzt. Außerdem ist von den Stutenbesitzern
zugleich mit dem Beschälgeld ein Fohlengeld von 3 R -N
zu entrichten. Eine Rückerstattung des Fohlengelds findet
nicht statt . Für die Besitzer der in das Stutbuch des Württ.
Pferdezuchtvereins eingetragenen Stuten wird das Be¬
schälgeld auf 7 -K ermäßigt , wenn sie durch eine Beschei¬
nigung der Geschäftsstelle des Vereins Nachweisen, daß die
Stute für 1928 in das Stutbuch des Vereins eingetragen
ist, und wenn die Stute den vorgeschriebenen Brand des
Vereins trägt . Diesen Stutenbesitzern steht auch die Aus¬
wahl unter den auf der Platte stehenden Hengsten zu.

A»s de« Oderamt Eil«
— Calw , 30. Dez . (Vom Rathaus .) In der gestrigen Ee-

rneinderatssitzug wurde wiederum die Vergebung der Schas-
weide behandelt . Der landwirtschaftliche Ortsverein , der um
eine Aeutzerung angegangen war , sprach sich für Aufhebung der
Somnierschaiweide, dagegen iüi Beibehaltung der Winterschaf¬
weide aus . Der seitherige Pächter will für die Sommerschaf-
weide 100 Mark , für die Winterschafweide 600 Mark bezahlen.Da sich aber ein weiterer Liebhaber für die Weide gezeigt, hat,
soll dieselbe nun ausgeschrieben werden . — Die Maulwurfe
haben in diesem Jahr sehr überhand genommen . Es wirs ein
Maulwurffänger angestellt , der von den Grundstücksbesitzernfür
jedes gefangene Stück 20 Pfg . erhält . - Der Turnverein
stellt seinen neuen Spielplatz mit Badeanstalt an der Hirsauer
Straße den hiesigen Schulen von morgens 7 Uhr bis abends
5 Uhr zur Verfügung und verlangt dafür eine Entschädigung
von jährlich 600 Mark . In Anbetracht der großen Kosten, die
der Turnverein aufgewendet hat , genehmigt der Eemeindcrat
den hohen Betrag . Der Spielplatz kam den Verein auf nahezu
80 000 Mark , die Ueberbrückung der Nagold kostete allein
4000 Mark . — Bei dem letzten Brandfall hat sich gezeigt,
daß die alten Gasmasken nichts mehr taugen . Die Feuerwehr
sucht um Anschaffung von vier neuen Gasmasken nach , welche
genehmigt werden . — Der Eemeinderat hat nach dem Vor¬
gang anderer Städte einen Beitrag zu den Unterrichts¬
kursen für Gewerbelehrer abgelehnt . Die Ministerialabtei-
lung nimmt hiegegen Stellung und teilt mit , daß die Kosten
«n den Staatsbeiträgen für die Schule abgezogen werden . Ein
Mitglied des Städtetages hat den Auftrag erhalten , die Sache
gerichtlich durchzuführen . — Das Elektrizitätswerk hat
388 000 Kilowattstunden erzeugt und hiefür eine Einnahme von
S7183 Mark erzielt . Bei dem Gaswerk betrug das Erzeugnis367181 Kubikmeter Gas und die Einnahme 83 843 Mark . Bei
beiden Werken ist die Einnahme größer als im Etat vorgesehenwar . — Dem städtischen Holzhauer Martin Stöll von
Alzenberg wird für Mjährige Dienstzeit eine Prämie von
30 Mark bewilligt . — Stadtfchulthciß Gähner gab sodann nocheinen Rückblick auf das Kalenderjahr 1927 . Er bezeichnetees als . ein Jahr , das in der Hauptsache die alten Bahnen in
der Vorkriegszeit betreten habe und ein Jahr der ruhigen Ent¬
wicklung gewesen sei . Im einzelnen ging er auf sämtliche Ver-
« aliungszwcige ein und gab dabei die wichtigsten Zahlen be¬
kannt . Aus den Ausführungen ist folgendes von allgemeinem
Interesse . Beim Elektrizitätswerk stehen für eine Reihe von
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Jahren keine größeren Auslagen mehr bevor , in der Strom¬
abnahme ist ein gewisser Abschluß erreicht. Beim Gaswerk hat
der Verbrauch infolge der . Gasheizungen und des Abschlusses
einiger Großabnehmer um 10 Prozent zugenommen . Es stehen
größere Ausgaben bevor . Das Schulwesen erfordert dringend
neue Anlerrichtsräume , besonders ist es die Gewerbeschule, die
mit den seitherigen Räumen nicht mehr ausreicht . — Die
Kraftwagenlinie nach Alten steig ist nicht zustande
gekommen Dies bedeutet für die Stadt keinen Verlust , da :
wahrscheinlich ein großes Defizit herausgekommen wäre , das die !
Stadt nicht lange hätte tragen können. Der Protest der Stadt
Calw wegen Benachteiligung der kleineren Städte in Bezug
auf Sleucrüberweisungen habe den Erfolg gehabt , daß die Ein¬
gabe der Regierung zur Erwägung überwiesen worden sei . In
Württemberg werde bei den kleinen Städten von selbst gespart
und kein Luxus in den Ausgaben getrieben . Der Vorwurf der
Verschwendung sei lächerlich. Die Gesetzgebung habe den Ge¬
meinden Lasten aufgelegt , unter denen sie seufzen. Trotz allen
mißlichen Umständen müsse man aber hoffnungsvoll in die i
Zukunft blicken und sich durch unberechtigte Kritik nicht becin - i
slussen lassen. Gemeinderat Direktor Sannwald sprach hierauf s
irn Namen des Kollegiums dem Stadtvorstand den wärmsten >
Dank für seine treffliche Geschäftsführung aus . An die Sitzung '
schloß sich ein gemütliches Beisammensein in der „Ratsstube " an . s

Calw , 30 . Dez . Unter Zuziehung eines Sachverstän¬
digen werden heute Untersuchungen über den Ursprung der
Kentheimer Quelle und ihre Verwendbarkeit für die städt.
Wasserversorgung stattsinden . Man will zwei Zentner
Salz in den oberen Teil des Rötelbaches einführen , um zu
erproben , ob eine Verbindung zwischen Rötelbach und
Kentheimer Quelle besteht , eine Annahme , die sich , wie das
„Calwer Tagblatt " meint , voraussichtlich bestätigen dürfte.

Aus dem Linde
Eültstein , 29 . Dez . Schweres Leid ist in der

Familie Entenmann eingekehrt . Vor acht Tagen hat man
den betagten Vater Jakob Entenmann , der über 30 Jahre
Amtsdiener hier war , nach längerem Leiden zu Grabe ge¬
tragen . Die Mutter ist auch schon länger schwer leidend.
Nun ist gestern abend der 38 Jahre alte verheiratete Sohn
Wilhelm Entenmann, Weichenwärter , tödlich ver¬
unglückt. Er fuhr mit dem 6 Uhr Zug von Herrenberg
heiin. Kurz vor dem Halten des Zuges wollte er in den
Gepäckwagen , um sein Fahrrad in Empfang zu nehmen.
Dabei glitt er aus und kam unter den Zug zu liegen . Er
wurde überfahren und schwer verletzt. Ein Bein wurde ihm
oberhalb des Knies fast ganz vom Leib getrennt , auch am
Kopf hatte er schwere Verletzungen . Nach Tübingen ver¬
bracht, ist er leider dort nach wenigen Stunden seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Stuttgart » 30 . Dezember. (Das Kronprinzen -Palais .)
In dem ehemaligen Kronprinzen -Palais am Schlotzplatz,
das , seit der Handelshof zu bestehen aufgehört hat , fast
ganz brach liegt , soll , wie die Südd . Zeitung erfährt , die
Altertümersammlung untergebracht werden . Der Schloß¬
platz wäre dann fast von einem geschlossenen Karree von
Museen umgeben. Vorübergehend sollen auch in das Kron¬
prinzenpalais die Vermessungsämter 1—3 für Feldbereini¬
gung kommen . Diese Vermessungsämter müssen aus dem
Gebäude Hegelstraße 1 ausziehen , da dort das neu errich¬
tete Landesarbeitsamt für Württemberg , Baden und
Hohenzollern, seinen Einzug halten soll. Man hatte dieser
neuen Behörde, die aus Baden 25 Beamte nach Stuttgart
bringen wird , Räume in dem oberen Stockwerk des staat¬
lichen Geschäftshauses in der oberen Königstraße angebo-
ten , aber anscheinend waren ihr die Mietspreise zu hoch.

Garagenbrand. Freitag morgen kurz nach 7 Uhr
geriet die Garage der Autovermietung Eberhard in der
Talstraße in Eaisburg in Brand . Man nimmt an , daß sin
Chauffeur , der den Benzintank in einem Autotank nach¬
prüfen wollte, diesem mit einer Erdöllampe zu nahe kam.
Der Tank explodierte und die Autos wie das Innere der
Garage begannen zu brennen . Auch die Kleider des Chauf¬
feurs hatten Feuer gefangen . Von den Zuschauern, die sich
ansammelten , eilte , wie die Württ . Zeitg . berichtet, nie¬
mand dem Chauffeur zu Hilfe, bis eine vorübergehende
Arbeiterin , die auf dem Weg ins Geschäft war , herbeieilte
und dem Bedrohten die Kleider vom Leib riß . Sie führte
den mit Brandwunden bedeckten Mann zu einem Arzt , von
wo aus er ins Krankenahus gebracht wurde . Die schnell
erschienene Feuerwache konnte den Brand in der Garage
löschen und brachte die zwei schon brennenden Autos aus
der Garaae heran-- . Ein Auto ist vollständig zerstört

Leutkirch , 30 . Dez . (Sturmschad en im Wald . ) Der
orkanartige Sturm der letzten Tage hat in den hiesigen
städtischen Waldungen große Windbruchschäden verursacht.Insgesamt wurden vom Sturm etwa 1000 Festmeter ge¬
worfen . Die Knabenbadhlltte am Leutkircher Stadtweihsrwurde vom Sturm weggerissen und am Abhang des Weiher-

! wmms auf den Kops bezw . auf das Dach gestellt. — Bei
Wurzach wurden vom Sturm zahlreiche Telephonmasten

! geknickt. Im Telephon- und Telearavbenverkebr aab es
^

richt unbedeutende Störungen.
; Bad Mergentheim , 30. Dez . (Tödlicher Anfall .)
: Am Dienstag stürzte bei am Ortsausgang von Bernsfeldenbeim Walde oorgenommenen Steinbrucharbeiten infolge
! Erdrutsches der 24 Jahre alte Sohn des Schultheißen von
? Bernsfelden von einem Felsen 4—5 Meter in die Tiefe,< wobei er sich den Rückenwirbel brach und andern Tags,
j nachdem ihm ein durch den Schädel eingedrungener Splitz-
> ter im Juliusspital in Würzburg entfernt worden war,- dort seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Der Verun-
- glückte, der zum erstenmal in den Steinbruch ging , hatte
, sich am zweiten Weihnachtsfeiertag verlobt . Ein mit ihm
j abgestürzter Arbeitskollege kam mit dem Einschlagen von
§ Zähnen und dem Schrecken davon.
j Friedrichshafen , 30 . Dez . (Entwurzelte Baume . )
s

Der letzte Oststurm hat in den Waldungen in der Um-
! gebung der Stadt miede » ungeheuren Schaden angerichtet. -Der Weg am Ostrand des Riedle vom Wasserturm zum !
! Zcppelindorf ist durch die dort gefallenen Bäume derzeit
? unpassierbar . Auch im Seewald hat der Sturm prachtvolle- Bäume , gesunde Tannen gefällt . Der Schaden wird auf160 Kubikmeter geschätzt.
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Kleine Nachrichten aus sstir D,li
Schwere Folgen" einer Speisevergiftung . Die achtköpfigeFamilie des ehemaligen Gastwirts Adam Nader in Theil-

hejm (bayr . Unterfranken ) ist nach dem Genuß sogenannter .
Götterspeise unter schweren Vergiftungserscheinunäen er¬krankt. Der 13jährige Sohn und die 18jährige Tochterpnd bereits gestorben. An dem Aufkommen der übrigenFamilienmitglieder wird gezweifelt.

Ein tschechischer Abgeordneter erschossen. Der Abgeord¬nete der republikanischen Partei , Zalobin , wurde auf der
Jagd durch einen Kopfschuß getötet . Zalobin begab sich am
Mittwoch nachmittag auf die Jagd und war chm Abend
nicht zurückgekehrt . Donnerstag früh wurden Nachforschun¬gen angestellt und seine Leiche mit durchschossenem Kopfaufgesunden . Der Fall wird untersucht.

Aufgabe der Nachforschungen nach Frau Erayson . Die
Nachforschungen nach dem verschollenen Flugzeug „Dawn"
werden/nachdem alle Möglichkeiten zu Wasser und in der
Luft erschöpft sind , aufgegeben werden . Das lenkbare Luft¬
schiff „Los Angeles " ist in die Luftschiffhalle zurückgekehrt.
Zwei Zerstörer und andere Schiffe sind gleichfalls ohne
irgendwelche Nachrichten über Frau Erayson und ihre drei
Begleiter zurllckgekehrt , fünf weitere Zerstörer sind noch
mit den Nachforschungen beschäftigt, doch dürften auch diese
am Samstag zurückgerufen werden.

Ein Ehepaar im Riesengebirge erfroren . Laut „B Z ."
wurden auf der tschechischen Seite des Riesengebirges in
ver Nähe der Rennerbaude die Leichen eines 35jährigen
Mannes und einer jüngeren Frau gefunden . Man nimmt
an , daß es sich um ein reichsdeutsches Ehepaar handelt , das
auf dem Wege vom Riesengebirgskamm nach Spindelmühl
war . Das Paar wird wahrscheinlich vom starken Schnee¬
sturm überrascht worden sein und ist vor Entkräftung zu¬
sammengebrochen. Es war bisher noch nicht möglich , dir
Persönlichkeiten der Toten festzustellen.

Handel und Verkehr
Amtlich « Berliner Devisenkurse vom Lg . und 30. Dezember

Geld Brief Geld Brie,
Buenos Aires ll Pap .-Pes.) 1.787 1,791 1,788 1.79S
London (1 Pfund Sterling) 26,412 26,452 20,484 26,47«Neunork (1 Dollar) 4,1796 4. 1876 4,1846 4,1926
Amsterdam (100 Gulden) I6S .1S 169,47 169,26 169L4
Brüssel (l06 Velva) 58,8» 58,62 58,34 58,6«
Italien (166 Lire) 22.67» 22,118 22,115 22. 155
Kopenhagen ( 166 Kronen) 112,18 112,33 112,25 112,47
Oslo (166 Kronen) 111,28 IN,51 111,41 111.6S
Paris (166 Francs) 16,46 , M 16,47 16,51
Prag (100 Kronen) 12.388 1.468 12,887 12 .417
Schweiz (106 Franke ») »0.84 86,82 86 .98
Spanien (160 Peseten) «9,63 . 6,67 76,73 76.87
Stockholm (IM Kronen) 112.92 113,14 112,97 1 ! 34.9
Wie» (IM Schilling) 89,64 89,16 89T1 89,23

Wirtschaftliche Wocheurundscha»
Börse. Nach der dreitägige » Unterbrechung des Verkehrs über

Weihnachten lag die Börse still, aber fest . Die Spekulation beobachtete
«rügte Zurückhaltung , aber auch daS Publikum war kaum am Markt,
so daß sich das Geschäft in den engsten Grenzen hielt und nur auf
einige Spezialwerte konzentrierte . Trotzdem war die Stimmung fest,
da man an der Ansicht sesthält. Sah der Januar neue Anregungen
bringen und der Geldmarkt sich bald verflüssigen werde . Gegenüber
den Einwirkungen des Jahresultimos und den Geldsorgen zeigte der
Markt eine bemerkenswerte Widerstandskraft . Unter den bevorzugte»
Spezialwerten spielten vor allem die Elektropapiere eine führend«
Rolle . An dem Montanmarkt regte di« Erledigung des Eisenkonsltktes
erneut an . Auch für Bankwerte ergaben sich höher« Kurse , in der Er¬
wartung , Sab im abgelaufenen Jahre 1827 das Bankgeschäft infolge
der Ausgleichsmögltchketten vorteilhaft war . Am Rentenmarkt traten
Kurssenkungen ein.

Geldmarkt. Die GelömarktSlage zeigte vor dem Jahresultimo
eine außerordentlich starke Anspannung . Die Nachfrage war von allen
Seiten sehr grotz . Monatsaeld ist knapp und teuer , während der Ta¬
gesgeldmarkt — eijne übliche Ultimoerschetnung — infolge der umfassen¬
den Vorsorge ein sehr flüssiges Aussehen zeigte, da die zum Ligurda-
ttonstermin angesammelten Gelder in Form von Tagesgeld nur noch
ausgeliebcn werden . Die angespannte Gel Klage kommt auch am Privat-
Siskontmarkt zum Ausdruck , wo das Angebot nach wie vor sehr grotz
«st . Auch Revortgeld ist knapp und teuer . Der Ultimo ist diesmal auch
dadurch belastet , dah er mit dem Zahltag zusammenfällt , ferner datz
138 Millionen Mark Auslosungsrechte fällig werden . Der letzt« Reichs¬
bankausweis zeigte infolge des starken Geldbedarfs der Wirtschaft für
SaS Jahresende eine Zunahme der Anlage in Wechseln und Schecks
« m fast 180 Millionen Mark.

Probuktenmarkt. Die Produktenmärkte zeigten nach der Feier-
tagSstille ein unverändertes Aussehen . Das Geschäft war unbedeutend.
In den Preisen sind kaum erhebliche»« Veränderungen eingetretcn.
Futtermittel zeigten im Hinblick auf die Jahreszeit gröbere Nachfrage.
Das Kartoffelgeschäft ist in Anbetracht des Frostrisikos stillgelegt. An
- er Stuttgarter LanLeSproduktcnbörse blieben Heu und Stroh mit 8,8
bezw. 4 Mark pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 236 lnnv .) , Roggen 288 lunv . ) , Sommer¬
gerste 265 (—- 1>, Hafer 211 lunv .) Mark je pro Tonne und Mehl 34
tzrnv. ) Mark pro Doppelzentner.

War en markt. Das diesjährige Weihnachtsgeschäft hat im Durch¬
schnitt zu einem befriedigenden Ergebnis geführt und zeigte die Zu¬
nahme der Kaufkraft der Bevölkerung . Gute Ergebnisse hatten vor
allem die Schuhgeschäfte und die Spielwarengeschäfte , aber auch das
Konsektionsgewerbe . Auch die Möbelbranke und der Schmuckwarcn-
hanbel hatten ein befriedigendes Geschäft. Die Geschäfte beginnen jetzt
ihre Lagerbcständc durchzusehen und für die im Januar stattsindenden
Inventurausverkäufe herznrichten.

Viehmarkt. Die Schlachtviehmärktc hatten nach den Festtagen
ein ruhiges Geschäft und tn allen Sorten blieben Ueberständr zurück.
Die Preise waren bei Grotzvieh wie bei Schweinen und Kälbern ab¬
geschwächt.

Holz markt. Die Rundholzmärkte lagen nach wie vor fest , wenn
auch die Geschäftstätigkeit über Weihnachten nachgelassen hat . Am Brct-
termarkt herrschte stark« Zurückhaltung : der Banholzmarkt war weiter
still.

Börsen
Berliner Börse vom 36. Dez . Nach der gut lehaupteten , zum Teil

festeren Frankfurter Abendbörse mar im VoL . .>ittaasv «rkehr heute die
Stimmung eher etwas ruhiger , das Geschäft äutzerst gering . Zu Be¬
ginn des offiziellen Verkehrs legt« die Börse eine ziemliche Zurück¬
haltung an den Tag , so daß das Geschäft, abgesehen von einigen be¬
vorzugten Märkten , kaum nennenswert war . Di « Grundstimmung
war ziemlich freundlich , da die Ansicht vorherrschte , daß , wie bereits
erwähnt , zu Beginn des neuen Jahres mit größerem Geschäft und
wahrscheinlich freundlichen Börsen zu rechnen sei , da aus den fälligen
Zinszahlungen grobe Summen Anlage an der Börse suchen dürften.Die ersten Kurse waren uneinheitlich , im Durchschnitt gingen die
Schwankungen nach beiden Seiten über 1—2 Prozent kaum hinaus.
Lebhafteres Interesse zeigte sich wieder für Banken . Nach den ersten
Kursen schritt die Svekulation zu Realisationen in den Werten , die
sie in den lebten Tagen übernommen hatte . Das Kursntveau senkte
sich um (4 Prozent , doch konnten verschiedene Papiere bis 1 Prozent
gegen Anfang gewinnen . Zu Beginn der zweiten Börsensiunde setzte
sich , ausgehend vom Bankenmarkt , ein« allgemeine Befestigung durch,«reist waren 1—2prozentige Erhöhungen zu verzeichnen. Ausländische
Anleihen überwiegend befestigt. Am Pfandbriefmarkt haben di« Ver¬
käufe zu Gelöbeschafsungszwecken aufgehört , es schien kleines Anlage-
bedürfnis zu bestehen. Goldwert « 14 Prozent fester, ebenso Liguida-
tionspfandbriefe . Am Geldmarkt war Tagesaeld weiter auch unter
dem Satz angeboten . Beachtenswert war heute die groß« Nachfrage
nach Devisen über Ultimo , außerordentlich fest lag Madrid , der Dol¬
lar fest. Etwas schwächer und international angeboten waren Pfunde,Schweiz und Holland.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 36. Dez. Weizen märk . 234—237 , Rog¬

gen märk . 237- 246 , Gerste 226—26S . Hafer märk . 261- 211 , Mais
, prompt Berlin 215- 217 , Weizenmehl 36.78—34, Roggenmehl 31 .86 bis
j »4, Weizenklete und Noggenklet« 18. Raps »48- 886 , Biktoriaerbsen 81j dis S7, kl . Epeiseerbfen 32—»Z. __
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Das neue 3ahr
steht vor der Tür. Lesen Sie im neuen Jahr unsere
Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" , die Sie
rasch über alles Wichtige orientiert und stets einen
gediegenen Lesestoff bietet.

Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Postboten»
sowie die Austräger und Agenten unserer Zeitung entgegen.

Lehke Nachrichten.
Feuer im Berliner Anhalter Bahnhof

Berlin , 31 . Dez . In den Lager- und Wirtschafts¬
räumen der Mitropa im Gebäude des Anhalter Bahnhofs
brach gestern abend Feber aus , das schnell große Ausdeh¬
nung annahm und einen großen Teil der dort untergebrach¬
ten Wäschebestände der Mitropa vernichtete.

Schwere Eisgefahr auf der Elbe
Hamburg, 30 . Dez . Zufolge gewaltiger Eisstauungen

ist, nach einer Meldung des „Hamburger Fremdenblattes",
die Lage auf der Elbe , besonders von der Doemitzer Elb¬
brücke aufwärts sehr gefährlich. Im Hafen von Lenzen
sind 22 Frachtkähne und fünf Dampfer in ernster Bedräng¬
nis , da die Eisbrecher den Eismassen gegenüber machtlos
sind . Man befürchtet Deichbrüche.

Schweres Sturmwetter über Triest
Rom, 30 . Dez . „Tribuna" berichtet, daß der schwere

Sturm , der seit Dagen über Triest tobt , in der vergangenen
Nacht mit erneuter Kraft eingesetzt und während des gan¬
zen Tages angehalten hat. Der Sturm erreichte zeitweise

^ eine Stundengeschwindigkeit von 110 Kilometern . Mehrere
s große Dampfer wurden losgerissen, Häuser abgedeckt und
f auch Menschen kamen zu Schaden. Ein Mann wurde gegen
! eine elektrische Straßenbahn geschleudert, wobei er einen
- lebensgefährlichen Schädelbruch erlitt . Ein Eisenbahn-
j beamter wurde unter einen rangierenden Eisenbahnzug gs-
- worfen , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden.

; Die Winterkälte in England
! London , 30 . Dez . Infolge des scharfen Frostes hat sich
! der Wasserspiegel der Themse, der vor einigen Tagen stark
i gestiegen war , wodurch große Ueberschwemmungen ver-
i ursacht wurden , wieder gesenkt . Die starke Kälte , die schon
: gestern sich in ganz Südengland geltend machte , dauert
- heute an . Die Verproviantierung der eingeschnei-
i ten Ortschaften in Kent durch Flugzeuge wurde fortgesetzt.-
i Es wird vor allem kondensierte Milch abgeworfen . Da der

Sturm auf dem Kanal sich gelegt hat , konnte der Verkehr
zwischen Dover und Boulogne wieder ausgenommen werden.

! Eisschwierigkeiten der Schiffahrt
Stettin » 30 . Dez . Die starke Eisbildung der letzten

Tage hat die Binnenschiffahrt auf der Oder völlig lahm¬
gelegt . Die Fahrrinne vom Hafen Swinemünde wird
durch Eisbrecher freigehalten . Die heute hier veröffent-

? lichte Nachricht , der Swinemünder Hafen sei durch Eis
blockiert , trifft nicht zu . Heute sind noch Schiffe in Swine¬
münde angekommen und auch nach See ausgefahren . Die
Eisdecke bei Stralsund gestattet schon einen Schlittenver¬
kehr Uber den Sund nach Rügen.

Großfeucr auf einem Dampfer
Rotterdam, 30 . Dez . Auf dem hier auf der Durchreise

von Westafrika nach Hamburg eingelaufenen Kohlen¬
dampfer „Texel" entstand heute vormittag Eroßfeuer im

Bunkerraum . Nach Einsetzen von drei Dampfspritzen und
fünf Fahrzeugen der Hafenpolizei konnte der Brand nach
dreistündiger Löscharbeit gelöscht werden . Die. Weiter¬
fahrt nach Hamburg wird durch den Unfall nicht verzögert
werden.

Großer Brand im Hafen von Hoboken
Newqork , 30. Dez . Eine weithin sichtbare Feuersbrunst

in Hoboken verwandelte zwei Straßengevierte am Ufer
des Hudson in ein Flammenmeer und zerstörte zwei
700 Fuß lange Piers , sowie den am Pier liegenden
Dampfer „Seneca " der Clyde-Linie und acht Schuten.
Der Sachschaden beträgt zirka 1,5 Millionen Dollar . Sämt¬
liche Feuerlöschboote der gegenüberliegenden Stadt New-
york waren zur Brandbekämpfung aufgeboten . Der ver¬
nichtete Dampfer „Seneca "

, der ungefähr 280 Passagiere
faßte , ist bis auf die Wasserlinie heruntergebrannt.

Konkurse
Nachlaß des f Joh . Wilh. Röser in Ulm -Söflingen.

Vergleichsverfahren
Georg Schiele, Parfümerie - , Oel - und Fettwarenhandlung

in Ulm.
Gestorbene

Freuden st adt: Charlotte Pulvermüller , Witwe, 81 I . a.
— Gottfried Müller, Kupferschmied, 57 I . a.

Alpirsbach: Joh . Melchior Müller.
Bad Liebenzell: Paul Mohl, Oberapotheker d . Res.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß kalter Nordostwinde ist für Sonntag

rnld Montag frostiges, aber heiteres und trockenes Wetter
>u erwarten. .

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenftrt».

Amtliche Bekanntmachung.
Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner

in der AngesteUtenversicherung
Gemäß Z 37 der Wahlordnung wird bekannt gegeben,

daß sich das Wahlergebnis nicht geändert hat, das end¬
gültige also mit dem vorläufigen, bereits im Amtsblatt
veröffentlichten Lbereinstimmt.

Calw , den 28 . Dezember 1927.
Berficherungsamt:

Nagel, Amtmann.

Prüfungen im Hufbeschlag.
Prüfungen im Hufbeschlag werden abgehalten an den

Lehrwerkstätten in
Reutlingeg am 23. Jan . 1928, vorm. 8'/- Uhr»
Ulm am 24. Jan . 1928 , vorm. 8 Uhr,
Heilbronn am 26. Jan . 1928 , vorm . 7^2 Uhr.

Hufschmiede , die sich nicht an den gegenwärtig stattfinden¬
den Lehrkursen beteiligen , haben ihr Gesuch um Zulassung
zur Prüfung bei dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
Lehrwerkstätte befindet , spätestens bis 5 . Zan . 1928 ein-
zureichen und dabei eine Gebühr von 60 RM . sowie eine
Prüfungssportel von 5 RM . zu entrichten.

Näheres ist aus dem auf den Rathäusern aufliegenden
„Staatsanzeiger " Nr . 304 ersichtlich.

Nagold, den 30 . Dezember 1927.
Oberamt:

vr . Raunecker.

AU« «steig. Stadt
Nie freiwillige«
ZWINMMkMr-WilSgk

für die Monate November «vd Dezember sind am
Movtag , den 2 Januar 1928 , voimittags 8—12 Uhr
auf der Statlpflege zu bezahlen.

Für die kältere Jahreszeit empfehle ich in allen G.ößen
gestrickte

CllMtkr. Westen und Mover
Größe 1 — bis 3 J ' hre alt

2 80, 2 .95 , 4 50 , 5 .50 , 5 .60 , 6 . 10, 6 .30
Größe 2 — bis 5 Jahre alt

3 .40 , 4 35, 4 .90 , 4 .95, 6 .45, 6 50 , 6 .80, 6 90
7 .20 , 7 60

Größe 3 - - bis 7 Jahre alt
3 .80, 3 .90 , 4 .80, 5 .40 , 6 .80, 7 .20, 7 .50, 7 .60
7 .95, 8 .60

4 — bis 10 Jahre alt
5 .25 , 5 85, 7 25, 7 .40 , 8.00, 8 . 10, 8 .30, 8 .60
8 70, 9 70

5 — bis 14 Jahre alt
5 .85 , 6 45, 6 70 , 7 .50, 8 .00 , 8 80, 8 .85, 9 .20, 9 .60

Größe 6 -- bis 17 J .hre
6 .45 , 8.00 , 8 . 90 , 9 60, 10 .00, 10.50, 11 .60

Größe 7 — für Erwachsene
700 , 7 .65 , 8 . 80, 9 .60, 10 .50, 11 .60, 12 . 15
12 . 75, 13 .20

Kübler-Swraterin vielen Farben

WWWt. MMM,Callv

Mögen auch die Stunden eilen.
Ohne Säumen , ohne Weilen,
Hat auch manches nicht gemundet,
In dem Jahr , das sich gerundet.
Hoffen woll 'n wir unbeirrt,
Daß die Zukunft besser wird.
Dieser Wunsch wird Energie,
Mit Rebensaft aus ^>er Löwendrogerie.
Zu des Körpers Heiterkeit
Trage bei ich jederzeit.
Denn ich führ der Mittel viele,
Die da bringen stets zum Ziele,
Mein Eewerb ich darum treibe,
Daß gesund und schön man bleibe.
Daß Vertrau 'n man mir bewahre;
Ritt ' ich . auch zum neuen Jahre!

ß ömvürvMik krilr Kerrien
klloorlslg MrtzlMr)

klMn -MIl! I
Allgemeinem Wunsch ent¬

sprechend hält der Verein
omNevj ' hrstag beiJohs.
Fr,y , Wirt , seine

WWW'
»

zum 2. Mal
Der Ausschuß.

Tubttlulosensprechstunde
Montag, 2. Januar 1- 3 W im Bezirksttankenhans.
88888888888888888888
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Attenfieig
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Einer geehrten E nwohnerschaft von hier
und Umgebung zur g,fl . Kennt , is , daß ich mit
dem heutigen Tag aus der Firma Paul Beck,
Elsenhandlung , hier ausgetreten bin.

Ich habe die

Vertretungen
erstklassiger Firmen von

Landwirtschaftlichen Maschinen
und Eisenwaren aller Art

übernommen , so daß ich jederzeit in der Lage
bm, einer geschätzten Kundschaft in die Augen
spiingende Vorteile zu gewähren . Indem ich
um gefällige Zuwendung Ihrer Aufträge bitte,
ve> sichere ich, daß ich jederzeit bestrebt sein
werde , mir durch freundliche, aufme ksame und
zuverlässige B dienung das Vertrauen und
Wohlwollen meiner geehrten Kundschaft zu
erhalten.

Mit den besten Wünschen zum Jahres¬
wechsel empfehle ich mich Ihnen

8
8
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8

Silvester und Neujahr

IDlMliock)
„Waldhorn " Llltensteig.
« »« O«« s»»» -

Alter steig

W Don^Cylvefier ad täglich frische

8
8
8
8
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empfiehltU

Karl Streb , Bäckerei.
« GW

mit vorzüglicher Hochachtung W

Julius Schumacher D
Büro : Gasthof z . Grüne « Baum, 2. Stock. kZ

88888888888888888888

Knecht-
Gesuch.

Gesucht wird ein solider,
fleißiger

Knecht
sürHaus- und Landwirtschaft,
welcher auch mit Pferdeu
umgehen kann.

Mart . Mler,Gauges)rM

Lesen
Herde
WafchLessel

und

Hans-altungs-
Artikel

aller Art
kaufen Sie preiswert bei

Karl Walser
Flaschner

Pfalzgrafenweiler.

Oberweiler
Setze eine

dem Verkauf aus

3ohs . Waidelich
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^
^ elnev getehätLten KuncllchLst

wünsche ich aus ^ nlah - des Jahves«
Wechsels

Silles 6ute!

! Otto Kapplev
: Zolinger §tat) li0Luent)3.us
: l^ agolcl

Simmersfeld , den 30 . Dezember 1927

Todes -Anzeige.

I

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Michael Kern
Oberholzhauer und Gemeinderat

heute nachmittag '/- I Uhr nach schwerer Krank¬
heit im Alter von 64 '/, Jahren , gefaßt, still
und ruhig zu sich abzurufen.

Für die trauernden Hinterbliebenen
Der Sohn Friedrich Kern , Wegwart

Beerdigung Sonntag den 1 . Januar
nachmittags 1 Uhr.

Radfahrer-Verein
Measteig

S
B

S
B
S
S
S
B
B
B
B
B
B
W
S
S
B
S
B
B
B

Der Verein hält amNeujahr
im grünen Baumsaal seine

s
W

Veiknacktrjeier
unter Mitwirkung des Streichorchesters

der hiesigen Stadtkaprlle
ab, verbundenmit
sportlichen , theatralischen Ausführungen

Gabenverlosung und Tanz
Die Mitglieder mit Angehörigen sind hiezu

herzlichst eingeladen.
Saalöffnung '/,7 Uhr Anfang 7 Uhr.

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark.
Der Ausschuß.

S
S
S
B
B
B
W
B
K

W
S
B
S
B
W
B
B
S

Olas - und ZpiSZs1riianukalLt . ur
L . 111IH6S L Eo.

kür 6as bisksrigs gesckenkto Vertrauen unct VVokIvoIIsn 6er
sekr gesckStrleo Luallsckakt bestens 6snken6 , gestatte ick mir mit 6en

dsZtsii V/üvZchsn MM ^LffreZms >?ffZöI
6ie ergebene Litte , 6a» VVollvollea mir suck im kommenäeo Iskre
erkalten ru vollen.

V«rlr«tll»g miS tsgsr i» stzgo'
.g. 1. 4. : 4 8c!i-M8M

LSS8

^ Ilen lieben krenncien, Verwandlen
und öekannten . besonders ! aber
meiner vertgesebatzten kundsett ^kt io

Ltadt und I^and wünsebs ick

^ Ilenstelg

Ein glückliches
neues 7nhv

ivü-nichen

Veeh LAeglev, ^ ltenstLig

: . .. .
: Unserer werten LundsebLkt von kier :
: und Auswärts wunscben wir :

! Nitr I
^Isig , Ink . Karl I

^Isig !
: Voststvdße :
i Nitr s

^Isig , birsck - Lsie . i
ch ^ ^ ^ ^ d ^

^ SINSI - 7-vSriSQ XundsOliakc . ; ^
: üllsii ^ rsunäsii und Ls ^ sriri - : j
: t .SN -WÜQLQk .7 :

! Mr MlWlMM ma krau !
! Mvsrrmlä - IkWrik Mmtkig !

Levgenloch.
Ein fleißiger, solider

Knecht
zur Viehfütterung und Land¬
wirtschaft auf Jahresstellung
kann eintreten bei

Schultheiß Keppler.

lür Wsllvurrlluiä , velcke,
gut sngekommen un6 aus-
gereicknet virkt , lüdle
vesentlloke Lesserung.
1 . 7 . 10. 26 kksrrer 8 . N.
lVaUwarrkwIck ball bei
Lniegelenksentrünäung.

Zeugnis Notar, beglaubigt,
klasoke 2.— un6 4. —
8porial lloppelstsrk blk. 3.-

ln 6en ^ potdeken ru >
/Utonstoig, klagolä unä

plairgraloarroilor.

Gewerbeschale
Meofteig

Wegen Todesfall beginnt
der

Unterricht
in Klasse Fischer

erst am Dienstag,
den 3 . Januar 1928.

Allensteig

NttMttLS-
Mper

aller Art
empfiehlt billigst

lorsvr lar jr.
Iüß.Lllg8ilLseL / 181. 48

Altensteig

empfehle vorzügliche

Flaschenweine
weiß und rot

Malaga
Cognac

Ram, Paasch
Arac

ferner
Bismarkheringe

WalWss
in 1 , 2 und 4 Llr. Dosen
Schseamaalsalat

Selfardiaea
3. Wurster Rachf.
Kirchliche Nachrichten.

Ev . Gottesdienst
31 . Dezember abends 8 Uhr

Jahre ? schlußgottesdienstin
der Kirche.

1 . Januar Neujahrsfest mit
Vorm ittagsgottesdienst um
10 Uhr . Kicchenopfer für
den Beziikswohltätigkeits-
verein Nagold.

Nachm. 1 '/. Uhr Christen¬
lehre mit dm Töchtern.

Abends */,8 Uhr Gemein¬
schaftsstande.

Am Mittwoch fällt die Bibel¬
stunde aus.

6 . Januar Erscheinungsfest
mitVormittagsgottesdienst
um 10 Uhr . Kirchenopfer
für die Basler Mission.

Nachm. 2 Uhr Missionsstunde
im großen Saal des Ge¬
meindehauses.

Methodisteugemeinde.
Sylvester, 31 . Dez . abends

9 '/, Uhr bis Neujahrsan¬
bruch Sylvesterfeier.

Sonntag , den 1 . Januar
vormittags 10 Uhr Neu¬
jahrspredigt über 2 . Mose
14, 15 . Vormitt. 11 Uhr
keine Sonntagsschule.

Nachm. 2 Uhr Gemeindefest
bei Kaffee und Kuchen,
abends 7 '/, fällt aus.

Von Montag, den 2 . Januar
bis Freitag den 6. Januar
Alliaoz -Sebetswoche , je
abends 8 Uhr, zu welcher
Veranstaltung alle gläu¬
bigen Kreise freundlich ein¬
geladen sind.





Mi
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